
07. September 2024

Neue Wege zur Konfirmation: Kreative
Konzepte für Jugendliche in Hessen
Die Konfirmandenarbeit in der evangelischen Kirche

wandelt sich: Flexiblere Konzepte und moderne Pädagogik
bieten Jugendlichen neue Wege, ihren Glauben zu

entdecken.

In der evangelischen Kirche vollzieht sich ein merklicher Wandel
in der Konfirmandenarbeit. Früher war der wöchentliche
Unterricht zur Vorbereitung auf die Konfirmation für junge
Menschen Pflicht, doch nun werden vielfältige Optionen
angeboten, die den Jugendlichen mehr Mitbestimmung und
Flexibilität ermöglichen. Diese Veränderung spiegelt nicht nur
die Entwicklung innerhalb der Kirchen wider, sondern auch die
Notwendigkeit, sich den Bedürfnissen und Lebenswelten der
heutigen Jugendlichen anzupassen.

Katja Simon, die vom religionspädagogischen Institut der
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau sowie der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck berichtet, erklärt,
dass die traditionellen Unterrichtsformen abgelöst werden. Die
neuen Ansätze beinhalten unter anderem gemeinsame
Pilgerfahrten, Kurssysteme, die mehrere Gemeinden
einbeziehen, sowie Reisen. Dabei ist das Ziel klar: Eine moderne
Pädagogik, die weit über das bloße Vorlesen aus der Bibel
hinausgeht. Die Jugendlichen sollen aktiv in den Lernprozess
eingebunden werden und die Gelegenheit haben, ihren Glauben
kreativ und an unterschiedlichen Orten zu entdecken.

Moderne Ansätze in der
Konfirmandenarbeit



Die Konfirmandenarbeit wird nicht einheitlich gestaltet. In vielen
Gemeinden wird die neue Pädagogik bereits umgesetzt,
während andere sich noch an den Traditionen festhalten.
Dennoch zeigen sich die Verantwortlichen optimistisch, dass
sich trotz der Herausforderungen – wie sinkenden
Konfirmandenzahlen und kirchlichen Austritten – innovative
Wege gefunden werden müssen. Simon hebt hervor, dass
moderne Didaktik die Meinungen der Jugendlichen respektiert
und deren Lebensrealitäten in den Mittelpunkt stellt. Die
Auseinandersetzung mit dem Glauben wird durch kreative
Gestaltung und digitale Medien bereichert, wodurch die
Jugendlichen in ihrem Lernprozess motiviert werden.

Ein konkretes Beispiel ist das gemeinsame Konzept von fünf
evangelischen Kirchengemeinden im Dekanat Westerwald,
Rheinland-Pfalz. Hier haben die jungen Menschen die Freiheit,
ihre Lernmethoden selbst zu wählen. Anstatt des klassischen
Formats mit wöchentlichen Treffen können sie beispielsweise an
einer zehntägigen Freizeit teilnehmen, um den christlichen
Glauben intensiver und praktischer zu erleben. In den
kommenden Sommerferien wird dieses Angebot erstmals
umgesetzt und bietet den Jugendlichen eine spannende
Alternative zur traditionellen Konfirmandenarbeit.

Zusätzlich zu diesen modernen Ansätzen existieren in der
Gemeinde Seligenstadt Konzepte, die verschiedene Kurse
bereitstellen. Diese Vielfalt zeigt, dass die evangelische Kirche
bestrebt ist, sich den veränderten Lebensrealitäten der
Jugendlichen anzupassen und ihnen gleichzeitig verschiedene
Wege anzubieten, ihren Glauben zu erforschen.

Richtlinien und Rahmenbedingungen

Um diesen Übergang zu gestalten, gibt es auch einen Leitfaden
für die Arbeit mit den Konfirmanden. Dieser enthält wesentliche
Richtlinien, die den Rahmen für die Durchführung der Kurse
definieren. Dazu gehört, dass die Konfirmandenarbeit insgesamt
etwa 70 Zeitstunden umfassen sollte. Zudem wird darauf



hingewiesen, dass Gruppen mit weniger als acht Teilnehmern
nicht gebildet werden sollten, um sicherzustellen, dass die
Jugendlichen in einem geeigneten sozialen Umfeld lernen
können.

Insgesamt zeigt sich, dass die evangelische Kirche auf die
veränderten Anforderungen reagiert und ihren Ansatz in der
Konfirmandenarbeit grundlegend überdenkt. Mit der Einführung
neuer Methoden wird nicht nur das Interesse der Jugendlichen
geweckt, sondern auch ihre Bereitschaft gefördert, sich aktiv mit
ihrem Glauben auseinanderzusetzen. Diese Entwicklung ist nicht
nur ein Gewinn für die kirchlichen Gemeinden, sondern auch
eine Chance für junge Menschen, ihre spiritualität in einem
zeitgenössischen Kontext zu entdecken.
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